
( Z 95 )

z) Im weißen Hof, Rum. 629 ist eine Etage, bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, eine Küche

etwas vom Keller zu vermrethen.
4) In der untersten Markt-Gasse, in des Schwerdfegcrs Völkels Behausung, ist eine Etage, bei

stehet aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 kleine Küche und Platz für Holz zu legen; auch eine ta

peziere Stube, mit Meubles sogleich oder auf Michaeli zu vermiethen.
5) Bey dem Schreinermeister Achenbach auf dem Töpfenmarkte, ist in der zweyten Etage, rStu-

ben, eine Küche und Kammer auf Michaeli zu vermiethen.
6) In dem He:maurischen Haufe, in der untersten Fuldagasse, stehet ein Logiment, bestehet aus

einer Stube, Küche und * Kammern, auf Michaeli zu vermiethen. , .

7) In einem in der Sckloßgass? sehr wohl gelegenen Hause, find verschiedene Etagen, wie auch dle
2te Etage, in einem Hause auf der Bring-Straße gelegen, aufMichaeli zu vermiethen.

8) Am Zweehren-Thor, bey der Wittib Frau Siebertin, liehet ein Logiment auf Michaeli zu ver-
' miethen.

9) Bey dem Handelsmann Hr. Baatenhaufen in der obersten Gasse, find zwey Logimenter zu ver-

miethen.
10) Bey dem Brauer Wolf in der Mittelgasse, ist ein Logiment, eine Trepye hoch, zu vermiethen,

und kan auf Michael» bezogen werden.
n) In der obersten Gasse, ist ein Logiment zu vermiethen.
12) In einer gewissen auf dem Ledermarkt gelegenen Behausung, ist künftigen Michaeli die ganze zte

Etage, bestehend aus 4 Stuben, 1 Alcoven nebst zwey Kammern und Küche, Boden, Keller
und verschlossenen Platz zu Jpolj zu legen, auch weiter in der 4ten Etage Stube und Alcoven,
riebst zwey Kammern und Küche, einzeln, oder auch zusammen zu vermiethen.

13) Es ist in einer gelegenen Straßen eine Etage, bestehend in einer tapezirten und 2 andern Stu
ben, wie auch 3 Kammern, Küche, Keller, Boden, ChaistnrRemist und hinlängliche Stallung,
mit oder ohne Meubles, auf Michaeli zu vermiethen.

» 4&gt; Er ist, in der obersten Marktgasse, in der gewesenen Schindehüttischen Behausung, die zweyte

und dritte Etage, nebst einem Logimeut mit Meubles, zu vermiethen, und kan auf Michaeli be

zogen werden.
15) Es ist in der Mittelgasse, in des Schneidermeister Müllers Behausung, eine Stube, Küche, 2

Kammern, und auch allenfalls eil» kleiner Keller vor Holz zu legen, zu vermiethen, und karr

auf Michaeli bezogen werden.
16) Es hat der Hof Trompeter Folenius, in stillem Hinterhause, 1 Stube und Kammer mit einem

verschlossenen Gang, zu vermiethen, und kan auf Michaeli bezogen werden.

V. Personen, so Bediente verlangen.

1) Es wird allhier in Cassell in einer Apotheke ein Lehrbursch verlangt.
 2) Es verlangt Jemand eineMagd, so mit gutem Attestat versehen, und in Waschen und Bügeln er

fahren, auch mit Kochen etwas umzugehen weiß, in eine stille Haushaltung, auf Michaeli, in
 den Dienst.

3) Fünf Stunden von Cassell wird eine perfecte Köchin, gegen einen sehr guten Lohn, sogleich in
Dienst verlangt.

VI. Personen, so Dienste verlangen.
,) Ern Junger Mensch so von hon»,etter Familie, und im Schrerbeu und Rechnen erfahren, auch

schon als Schreiber gedieuet, suchet wiederum in-oder außerhalb Cassel, eben solche Dienste.

vn,


